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Das Amt Dänischer Wohld wünscht 

allen Bürgerinnen und Bürgern 

ein frohes Weihnachtsfest und ein  

gesundes und glückliches Jahr 2017. 
 

 
 

  

      Kurt Arndt                  Matthias Meins                                        

 - Amtsvorsteher -                 - Amtsdirektor - 

  

 

      

 

 

 
 
 

 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld  

erscheint am 

Mittwoch, dem 4. Januar 2017. 
 

 
 
 
 

 

Das Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld finden Sie auch im Internet unter 

www.amtdw.de / Amt / Aktuelles. 

Hier können Sie das Bekanntmachungsblatt auch als Newsletter abonnieren. 

 

 
  

http://www.amt-daenischer-wohld.de/


Seite 2                                                                            Nr. 24/2016 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Bekanntmachung 
 

Verkauf und Abbrennen von Feuerwerkskörpern  
 

Aus Anlass des Jahreswechsels 2016/2017 weise ich auf die gesetzlichen Bestimmungen über den Verkauf 

und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern hin:  

  

1. Das Überlassen, insbesondere der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse II, z. B. Ra-

keten, Knallfrösche, Kanonenschläge, an Personen unter 18 Jahren ist verboten. Es wird darauf hinge-

wiesen, dass von dem Verbot auch das Überlassen pyrotechnischer Gegenstände, z. B. von Eltern an 

die Kinder oder von ältere an jüngere Geschwister, erfasst wird (§ 22 Abs. 3 Sprengstoffgesetz 

(SprengG) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 10.09.2002, BGBl. I, S. 3518).  

2. In der Zeit vom 1. Januar 2016 - 28. Dezember 2016 ist das Feilhalten und das Überlassen von pyro-

technischen Gegenständen der Klasse II unzulässig (§ 21 Abs. 1 Erste Verordnung zum Sprengstoffge-

setz (1. SprengV) vom 31.1.91,  BGBl. I, S. 169) in der z. Zt. gültigen Fassung.  

3. Auf der Grundlage des § 24 (2) Ziffer 2  1. SprengV ordne ich an, dass pyrotechnische Gegenstände der 

Klasse II mit ausschließlicher Knallwirkung zum Jahreswechsel innerhalb der im Zusammenhang be-

bauten Ortslage am 31.12.2016 nur von 18.00 Uhr bis 01.01.2017,  01.00 Uhr, abgebrannt werden dür-

fen.  

4. Personen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr dürfen Feuerwerkskörper der Klasse II nicht abbrennen (§ 

20 (2) 1. SprengV). 

5. Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- 

und Altenheimen ist verboten (§ 23 (1) 1. SprengV).  

Reetdachhäuser werden aufgrund ihrer Dacheindeckung als besonders brandempfindlich beurteilt.   

Um Brandgefahren durch das Abbrennen und Abschießen von Feuerwerksraketen bzw. Abschussbechern 

aus Gas- oder Schreckschusswaffen aus Anlass des Jahreswechsels 2016/2017 vorzubeugen, wird ange-

ordnet, dass das ohnehin vom 01.01., 01.00 Uhr,  bis 31.12., 18.00 Uhr, bestehende Abbrennverbot für py-

rotechnische Gegenstände der Klasse II (§ 23 (1) 1. SprengV) im Umkreis von 200 m um  Grundstücke 

mit Reetdachhäusern für Feuerwerksraketen und Abschussbecher aus Gas- oder Schreckschusswaffen 

auch auf den 31.12.2016 und 01.01.2017 für den gesamten Amtsbereich Dänischer Wohld ausgedehnt wird 

(gemäß § 24 (2) 1. SprengV in Verbindung mit § 2 (2) Nr. 2 b der Landesverordnung zur Ausführung des 

Sprengstoffsrechts vom 5.8.77 (GVOBl. Schleswig-Holstein, S. 269) in der Fassung vom 13.7.78 (GVOBl. 

Schleswig-Holstein, S. 211).  

Den Handel bzw. Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen haben die jeweiligen Verkaufsstellen beim 

Landesamt für Gesundheit und Arbeitssicherheit, Adolf-Westphal-Straße 4, 24143 Kiel, anzuzeigen.  

Verstöße gegen die genannten Bestimmungen können als Ordnungswidrigkeiten geahndet werden.  
 

Gettorf, 01.12.2016 
 

Amt Dänischer Wohld 

Der Amtsdirektor 

als örtliche Ordnungsbehörde 
 

Matthias Meins 

Amtsdirektor 
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Haushaltssatzung des Amtes Dänischer Wohld  
für das Haushaltsjahr 2017 

 

Aufgrund des § 18 der Amtsordnung i.V. m. den §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach 
Beschlussfassung durch den Amtsausschuss vom 07.12.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

 
§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 
 

1. im Ergebnisplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 4.024.100 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 4.240.900 EUR 

 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von -216.800 EUR 
    

2. im Finanzplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

3.886.800 EUR 

 einem Gesamtbetrage der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

3.894.200 EUR 

    

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investi-
tionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

3.400 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

140.600 EUR 

    
festgesetzt. 
 

§ 2 

Es werden festgesetzt: 
 
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen auf 
0 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 2.000.000 EUR 

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 37,56 Stellen. 

 
§ 3 

 

Die Umlagesätze für die Amtsumlage werden wie folgt festgesetzt:  
 
a) Von den Steuerkraftzahlen 

1. der Grundsteuer für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 15,63  % 
2. der Grundsteuer für die Grundstücke (B)     15,63  % 
3. der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 15,63  % 
4. des Anteils an der Einkommensteuer 15,63  % 
5. der Zuweisungen gem. § 31 a FAG 15,63  % 
6. des Anteils an der Umsatzsteuer 15,63  % 

b)     von den Schlüsselzuweisungen  15,63  % 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermäch-
tigungen, für deren Leistung oder Eingehung der Amtsdirektor seine Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung erteilen 
kann, beträgt 5.000 EUR. 
 
Gettorf, den 15.12.2016 
 
Amt Dänischer Wohld 
 
gez. Matthias H. Meins 
Amtsdirektor   (Siegel)l 
 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder-
mann kann während der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Get-
torf, Zimmer 1, 2. OG, Einsicht in die Haushaltssatzung und die Anlagen nehmen 
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1. Nachtragssatzung zur Satzung der Gemeinde Felm 
über die Erhebung einer Hundesteuer 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (Gemeindeordnung) in der Fassung vom 
28.02.2003 (GVOBl. Schleswig-Holstein S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.08.2016 (GVOBl. Schles-
wig-Holstein S.788) sowie der §§ 1,2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein in 
der Fassung vom 10.01.2005 (GVOBl. Schleswig-Holstein S. 27), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.07.2014 
(GVOBl. Schleswig-Holstein S.129) wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung Felm vom 01.12.2016 
folgende 1. Nachtragssatzung zur Satzung der Gemeinde Felm über die Erhebung einer Hundesteuer  erlassen: 
 

Art. I 

Im § 3 „Beginn und Ende der Steuerpflicht“ wird folgender Absatz neu eingefügt: 
 

(4) Die Hundesteuer für einen gefährlichen Hund entsteht am ersten Tag des auf die Feststellung der zu-
ständigen Behörde nach § 7 Abs. 1 Sätze 2 und 3 des Gesetzes über das Halten von Hunden (Hundege-
setz) vom 26.06.2015 (GVOBl. S-H, S. 193) folgenden Kalendermonats, dass der Hund als gefährlich 
eingestuft ist. Sie endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Behörde gem. § 7 Abs. 4 Hundege-
setz festgestellt hat, dass die Voraussetzungen für eine Einstufung als gefährlicher Hund nicht mehr vor-
liegen.  

 
Art. II 

Der § 4 „Gefährliche Hunde“ erhält folgende Fassung:  
 

Gefährliche Hunde im Sinne dieser Satzung sind Hunde, bei denen die zuständige  
Behörde gemäß § 7 des Hundegesetzes vom 26.06.2015 (GVOBl. S-H, S. 193)  
festgestellt hat, dass der Hund gefährlich ist. 
 

Art.III 
 

Der § 5 Abs. 1 „Steuersatz“ erhält folgende Fassung: 

(1) Die Steuer für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden, beträgt jährlich: 

          
  für den ersten Hund      84,00 € 

  für den zweiten Hund    120,00 € 
  für jeden weiteren Hund    156,00 €  
 

   für den ersten und jeden  
   weiteren Hund nach § 4                700,00 € 

 
 

Art. IV 
 

Im § 6 „Zwingersteuer“ wird ein neuer Absatz 4 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 

 (4) Die Zwingersteuer wird mit Wirkung vom 01.01.2017 aufgehoben.  
                Steuerpflichtige, deren Hunde am 31.12.2016 mit einer Zwingersteuer besteuert  
                wurden, erhalten einen Bestandsschutz für die Dauer der Steuerpflicht des  
                jeweiligen Hundes nach den Absätzen 1 bis 3. 
 

Art. VI 
 

Diese 1. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
 
Gettorf, den 14.12.2016     
 
 
gez. Suhr 
Bürgermeister   (Siegel) 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Hebesätze der Grundsteuer A und Grundsteuer B der Gemeinde Gettorf 
 
 
Die Hebesätze für die Festsetzung der Grundsteuer A und B in der Gemeinde Gettorf werden für das 
Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A     320 v.H. 
Grundsteuer B     370 v.H. 
 
 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2016 ist damit keine Änderung eingetreten, sodass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2017 verzichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der letzten  
Bescheiderteilung  nicht  geändert  haben,  wird  deshalb  durch diese öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 27 Abs. 3  des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2017 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2016 veranlagten Höhe festgesetzt.  
 
Die Grundsteuer 2017 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden festgesetz-
ten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November  2017  fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer 2017 in einem Betrag am 01.07.2017 fällig. Sollten die Grundsteuerhe-
besätze geändert werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Ände-
rungsbescheide erteilt.  
 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag 
der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Amtsdirektor des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, einzulegen. Auch wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Beträge 
fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder von der Vollziehung ausgesetzt sind. 
 
Gettorf, den 15.12.2016  
 
 
Gemeinde Gettorf 
Der Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Hebesätze der Grundsteuer A und Grundsteuer B der Gemeinde Lindau 
 
 
Die Hebesätze für die Festsetzung der Grundsteuer A und B in der Gemeinde Lindau werden für das 
Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A     330 v.H. 
Grundsteuer B     330 v.H. 
 
 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2016 ist damit keine Änderung eingetreten, sodass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2017 verzichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der letzten  
Bescheiderteilung  nicht  geändert  haben,  wird  deshalb  durch diese öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 27 Abs. 3  des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2017 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2016 veranlagten Höhe festgesetzt.  
 
Die Grundsteuer 2017 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden festgesetz-
ten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November  2017  fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer 2017 in einem Betrag am 01.07.2017 fällig. Sollten die Grundsteuerhe-
besätze geändert werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Ände-
rungsbescheide erteilt.  
 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag 
der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Amtsdirektor des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, einzulegen. Auch wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Beträge 
fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder von der Vollziehung ausgesetzt sind. 
 
Gettorf, den 16.12.2016  
 
 
Gemeinde Lindau 
Der Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Hebesätze der Grundsteuer A und Grundsteuer B  
der Gemeinde Neudorf-Bornstein 

 
 
Die Hebesätze für die Festsetzung der Grundsteuer A und B in der Gemeinde Neudorf-Bornstein wer-
den für das Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A     330 v.H. 
Grundsteuer B     330 v.H. 
 
 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2016 ist damit keine Änderung eingetreten, sodass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2017 verzichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der letzten  
Bescheiderteilung  nicht  geändert  haben,  wird  deshalb  durch diese öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 27 Abs. 3  des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2017 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2016 veranlagten Höhe festgesetzt.  
 
Die Grundsteuer 2017 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden festgesetz-
ten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November  2017  fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer 2017 in einem Betrag am 01.07.2017 fällig. Sollten die Grundsteuerhe-
besätze geändert werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Ände-
rungsbescheide erteilt.  
 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag 
der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Amtsdirektor des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, einzulegen. Auch wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Beträge 
fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder von der Vollziehung ausgesetzt sind. 
 
Gettorf, den 14.12.2016  
 
 
Gemeinde Neudorf-Bornstein 
Der Bürgermeister 
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Haushaltssatzung der Gemeinde  Neudorf-Bornstein  
für das Haushaltsjahr 2017 

 
Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 13.12.2016 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 
 

1. im Ergebnisplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.529.300 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.496.300 EUR 

 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von 33.000 EUR 

    

2. im Finanzplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

1.324.200 EUR 

 einem Gesamtbetrage der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

1.303.200 EUR 

    

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investi-
tionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

341.800 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

277.200 EUR 

    
festgesetzt. 
 

§ 2 
 

Es werden festgesetzt: 
 
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen auf 
0 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR 

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 2,21 Stellen. 

 
§ 3 

 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer   

 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
be (Grundsteuer A) 

330 % 

 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 330 % 

2. Gewerbesteuer 310 % 

 
§ 4 

 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermäch-
tigungen, für deren Leistung oder Eingehung der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung erteilen 
kann, beträgt 5.000 EUR. 
 
Gettorf, den 14.12.2016 
 
Gemeinde Neudorf-Bornstein 
 
gez. Claus Biehl 
Bürgermeister   (Siegel) 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt- gemacht. Jedermann kann 
während der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf, Zimmer 1, II. OG, 
Einsicht in die Haushaltssatzung und die Anlagen nehmen. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Hebesätze der Grundsteuer A und Grundsteuer B der Gemeinde Osdorf 
 
 
Die Hebesätze für die Festsetzung der Grundsteuer A und B in der Gemeinde Osdorf werden für das 
Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A     330 v.H. 
Grundsteuer B     330 v.H. 
 
 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2016 ist damit keine Änderung eingetreten, sodass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2017 verzichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der letzten  
Bescheiderteilung  nicht  geändert  haben, wird  deshalb  durch diese öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 27 Abs. 3  des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2017 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2016 veranlagten Höhe festgesetzt.  
 
Die Grundsteuer 2017 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden festgesetz-
ten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November  2017  fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer 2017 in einem Betrag am 01.07.2017 fällig. Sollten die Grundsteuerhe-
besätze geändert werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Ände-
rungsbescheide erteilt.  
 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag 
der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Amtsdirektor des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, einzulegen. Auch wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Beträge 
fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder von der Vollziehung ausgesetzt sind. 
 
Gettorf, den 16.12.2016  
 
 
Gemeinde Osdorf 
Der Bürgermeister 
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1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Schinkel 
für das Haushaltsjahr 2016 

 
Aufgrund des § 95b der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 08.12.2016 folgende Nach-
tragshaushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 
 
    Und damit der Gesamtbetrag des 

Haushaltsplanes einschl. der Nachträ-
ge 

  erhöht 
um 

EUR 

vermindert 
um 

EUR 

gegenüber 
bisher 
EUR 

nunmehr 
festgesetzt 

auf 
EUR 

1. im Ergebnisplan der     

 Gesamtbetrag der Erträge 29.100 13.900 1.191.900 1.207.100 

 Gesamtbetrag der Aufwendungen 54.400 32.800 1.265.500 1.287.100 

 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -25.300 -18.900 -73.600 -80.000 

      

2. im Finanzplan der     

 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

29.100 13.900 1.154.300 1.169.500  

 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit 

54.400 32.800 1.154.500 1.176.100  

      

 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstä-
tigkeit und der Finanzierungstätigkeit 

0 25.400 125.400 100.000 

 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 

68.000 184.000 364.400 248.400 

 
 

                  § 2 unverändert 
 

 

                  § 3 unverändert 
 

 
                  § 4 unverändert 

 
 

 
Gettorf, den 14.12.2016 
 
 
Gemeinde Schinkel 
 
 
gez. Sabine Axmann-Bruckmüller 
Bürgermeisterin    (Siegel) 
 
 
 
 
Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Je-
dermann kann während der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf, 
Zimmer 1, 2. OG Einsicht in die Nachtragshaushaltssatzung und die Anlagen nehmen. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Hebesätze der Grundsteuer A und Grundsteuer B der Gemeinde Tüttendorf 
 
Die Hebesätze für die Festsetzung der Grundsteuer A und B in der Gemeinde Tüttendorf werden für 
das Haushaltsjahr 2017 wie folgt festgesetzt: 
 
Grundsteuer A     330 v.H. 
Grundsteuer B     330 v.H. 
 
 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2016 ist damit keine Änderung eingetreten, sodass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2017 verzichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der letzten  
Bescheiderteilung nicht geändert haben, wird deshalb  durch diese öffentliche Bekanntmachung ge-
mäß § 27 Abs. 3  des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) die Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2017 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2016 veranlagten Höhe festgesetzt.  
 
Die Grundsteuer 2017 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden festgesetz-
ten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November  2017  fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer 2017 in einem Betrag am 01.07.2017 fällig. Sollten die Grundsteuerhe-
besätze geändert werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Ände-
rungsbescheide erteilt.  
 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag 
der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Amtsdirektor des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, einzulegen. Auch wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Beträge 
fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder von der Vollziehung ausgesetzt sind. 
 
Gettorf, den 07.12.2016  
 
 
Gemeinde Tüttendorf 
Der Bürgermeister 
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Satzung 
 

über die Erhebung von Abgaben für die zentrale Schmutzwasserbeseitigung  
und Niederschlagswasserbeseitigung der Gemeinde Tüttendorf 

im Ortsteil Wulfshagenerhütten vom 12. Dezember 2016 
(Gebührensatzung) 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28.02.2003 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 58), der §§ 1, 2, 6 und 9a des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 27), der §§ 
1 und 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes in der Fassung vom 13.11.1990 (GVOBl. 
Schlesw.-Holst. S. 545, ber. GVOBl. 1991, S. 257) und § 11 Abs. 1 Nr. 2 Landesdatenschutzgesetz in der Fas-
sung vom 09.02.2000 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 169) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertre-
tung vom  06. Dezember 2016 folgende Satzung erlassen: 
 

I N H A L T S Ü B E R S I C H T  
 

I. ABSCHNITT 
 

§   1 Allgemeines .............................................................................................................................. 2 
 

 
II. ABSCHNITT 

Gebühren 
 
§ 2 Grundsatz ................................................................................................................................. 2 
§ 3 Gebührenmaßstab für die Schmutzwasserbeseitigung ............................................................ 2 
§ 4 Gebührenmaßstab für die Niederschlagswasserbeseitigung ................................................... 3 
§ 5 Gebührensätze ......................................................................................................................... 4 
§ 6 Gebührenpflichtige.................................................................................................................... 4 
§ 7 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht ................................................................... 4 
§ 8 Erhebungszeitraum................................................................................................................... 5 
§ 9 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................................... 5 
 

III. ABSCHNITT 
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

 
§ 10 Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung ............................................................ 5 
§ 11 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................................... 6 

 
IV. ABSCHNITT 

Schlussbestimmungen 
 
§ 12 Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht ................................................................................ 6 
§ 13 Datenverarbeitung .................................................................................................................... 6 
§ 14 Ordnungswidrigkeiten ............................................................................................................ .. 7 
§ 15 In-Kraft-Treten ....................................................................................................................... .. 7 
 
 

I. ABSCHNITT 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
 
(1) Die Gemeinde betreibt die Schmutzwasserbeseitigung und die Niederschlagswasser-beseitigung nach Maß-

gabe der Satzung über die Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) vom 08.07.1996 als selbstständige öf-
fentliche Einrichtung zur zentralen Abwasserbeseitigung. 

 
(2) Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme der 

zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen (Schmutzwasser-gebühren und Niederschlagswasser-
gebühren). 
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II. ABSCHNITT 
 

Gebühren 
 

§ 2 
Grundsatz 

 
Für die Inanspruchnahme der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen und für die nach § 9 Abwas-
serabgabengesetz zu entrichtende Abwasserabgabe werden Gebühren für die Grundstücke erhoben, die an die-
se öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen angeschlossen sind oder in diese entwässern. 
 

§ 3 
Gebührenmaßstab für die Schmutzwasserbeseitigung 

 
(1) Die Gebühr für die Schmutzwasserbeseitigung wird nach der Schmutzwassermenge bemessen, die der 

Schmutzwasserbeseitigungsanlage von den angeschlossenen Grundstücken im Erhebungszeitraum zuge-
führt wird. Berechnungseinheit für die Gebühr ist der Kubikmeter Schmutzwasser. 

 
(2) Als in die öffentliche Schmutzwasserbeseitigungsanlage gelangt gelten 
 

a) die dem Grundstück aus öffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführte und durch 
geeichten Wasserzähler ermittelte Wassermenge, 

 
b) die auf dem Grundstück gewonnene und dem Grundstück sonst zugeführte Wassermenge, 
 
c) die tatsächlich eingeleitete Schmutzwassermenge bei Bestehen einer Schmutzwassermesseinrichtung. 
 

(3) Hat ein Wasserzähler oder eine Schmutzwassermesseinrichtung nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt, 
so wird die Wasser- bzw. Schmutzwassermenge von der Gemeinde unter Zugrundelegung des Verbrauchs 
bzw. der Einleitungsmenge des Vorjahres und unter Berücksichtigung der begründeten Angaben der/des 
Gebührenpflichtigen geschätzt. 

 
(4) Die Wassermenge nach Abs. 2 Buchstabe b) hat die/der Gebührenpflichtige der Gemeinde für den abgelau-

fenen Erhebungszeitraum von einem Kalenderjahr innerhalb des folgenden Monats anzuzeigen. Sie sind 
durch Wasserzähler nachzuweisen, die die/der Gebührenpflichtige auf seine Kosten einbauen muss. Die 
Wasserzähler müssen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. Wenn die Gemeinde auf solche 
Messeinrichtungen verzichtet, kann sie als Nachweis über die Wassermengen prüfbare Unterlagen verlan-
gen. Sie ist berechtigt, die Wassermengen zu schätzen, wenn diese auf andere Weise nicht ermittelt werden 
können. 

 
(5) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung und bei gärtnerischen Betrieben wird die nicht in die 

Kanalisation eingeleitete Wassermenge von der Gemeinde geschätzt. Hierbei muss für jede am 01.07. des 
dem Gebührenjahr vorangegangenen  
Kalenderjahres im Betrieb wohnhafte Person eine Wassermenge von mindestens 40 m

3
 pro Jahr berechnet 

werden. 
 

Solche Wahrscheinlichkeitsberechnung ist auf Antrag auch für andere Betriebe vorzunehmen, wenn glaub-
haft gemacht wird, dass von dem abgenommenen Frischwasser weniger als 80 % der Schmutzwasserbesei-
tigungsanlage zugeführt wird. 

 
(6) Das zum Sprengen von gärtnerischen Betrieben verwendete und nicht durch Wassermesser nachgewiesene 

Wasser ist nur insoweit zu berücksichtigen, dass im Halbjahr  
April - September mindestens monatlich der 6. Teil der gebührenpflichtigen Schmutzwassermenge des Halb-
jahres von Oktober - März verbleibt. Die/Der Gebührenpflichtige muss, um in den Genuss dieser Vergünsti-
gung zu gelangen, beantragen, dass die Gemeinde in der Zeit vom 01. April bis 30. September Ablesungen 
vornimmt, um den halbjährlichen Verbrauch feststellen zu können.  

 
(7) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentliche Schmutzwasserbeseitigungsanlage gelangt sind, 

werden auf Antrag abgesetzt. Der Antrag ist nach Ablauf des Kalenderjahres innerhalb von zwei Monaten bei 
der Gemeinde einzureichen. Für den Nachweis gilt Abs. 4 Sätze 2 bis 4 sinngemäß. Die Gemeinde kann 
nach Anhörung der/des Antragstellerin/Antragstellers auf deren/dessen Kosten Gutachten anfordern. Zuviel 
erhobene Gebühren sind zu verrechnen oder zu erstatten. 
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Von dem Abzug nach Satz 1 sind ausgeschlossen: 
 
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser, 
 
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser. 
 

§ 4 
Gebührenmaßstab für die Niederschlagswasserbeseitigung 

 
(1) Die Gebühr für die Niederschlagswasserbeseitigung wird nach der bebauten und der befestigten Fläche des 

Grundstücks, von der Niederschlagswasser in die Niederschlagswasserbeseitigungsanlage gelangt, erhoben 
(Entwässerungsfläche). Satz 1 gilt für Niederschlagswasser, das über einen Grundstücksanschluss oder in 
anderer Weise (z. B. über die Straßeneinläufe oder Nachbargrundstücke) in die Niederschlagswasserbeseiti-
gungsanlage gelangt. Die Berechnungseinheit ist 1 m², wobei Bruchzahlen über 0,5 m² auf volle m² aufge-
rundet werden und Bruchzahlen unter 0,5 m² keine Berücksichtigung finden. 

 
(2) Wird auf dem Grundstück eine genehmigte Brauchwasseranlage betrieben, ist das für den Haushalt ent-

nommene Niederschlagswasser nach Maßgabe der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 
die Benutzung der Schmutzwasserbeseitigungsanlagen der Schmutzwassermenge bei der Jahresabrech-
nung zuzurechnen. Als Ausgleich für das nicht den Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen zugeführte 
Niederschlagswasser erfolgt eine Reduzierung der nach Abs. 1 ermittelten Flächen mit 1,25 m² gebühren-
pflichtiger Fläche je angefangene 1,0 m³ in den Schmutzwasserkanal eingeleitete Niederschlagswassermen-
ge des Vorjahres. Abs. 1 Satz 3 gilt  entsprechend. 

  
(3) Änderungen der bebauten und befestigten Grundstücksflächen, die unmittelbar oder mittelbar Nieder-

schlagswasser in die Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen ableiten, haben die oder der Gebührenpflich-
tige unaufgefordert innerhalb eines Monats nach Eintritt der Änderung der Gemeinde mitzuteilen. Die Ände-
rungen wirken mit Beginn des auf die Änderungen folgenden Monats. Die Erklärung ist eine Abgabenerklä-
rung i.S. der Abgabenordnung. 
 

(4) Kommen die oder der Gebührenpflichtige ihren Mitteilungspflichten nach Abs. 3 
      nicht fristgemäß nach, so kann die Gemeinde die Berechnungsdaten schätzen. 
 

§ 5 
Gebührensätze 

 
(1) Die Gebühr für die Schmutzwasserbeseitigung beträgt 1,00 € je Kubikmeter Schmutzwasser. 
 
(2) Die Gebühr für die Niederschlagswasserbeseitigung beträgt 0,34 € je Quadratmeter gebührenpflichtiger Flä-

che im Sinne von § 4 Abs. 1. 
 

§ 6 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist die/der Eigentümer/in des Grundstücks, bei Wohnungs- oder Teileigentum die/der Woh-

nungs- oder Teileigentümer/in. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist die/der Erbbauberech-
tigte anstelle der/des Eigentümerin/-Eigentümers gebührenpflichtig. Die Wohnungs- und Teileigentü-
mer/innen einer Eigentümergemeinschaft sind Gesamtschuldner i.S. des § 44 AO der auf ihr gemeinschaftli-
ches Grundstück entfallenden Gebühren. Miteigentümer/innen oder mehrere aus dem gleichen Grund ding-
lich Berechtigte sind Gesamtschuldner. 

 
(2) Beim Wechsel der/des Gebührenpflichtigen geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Übergang fol-

genden Monats auf die/den neuen Pflichtige/n über. Wenn die/der bisherige Gebührenpflichtige die Mitteilung 
über den Wechsel (§ 17) versäumt, so haftet sie/er für die Gebühren, die auf den Zeitraum bis zum Eingang 
der Mitteilung bei der Gemeinde entfallen, neben der/dem neuen Pflichtigen. 

 
§ 7 

Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht 
 

Die Gebührenpflicht entsteht, sobald der zentralen Schmutzwasserbeseitigungsanlage oder Niederschlagswas-
serbeseitigungsanlage von dem Grundstück Abwasser zugeführt wird. Sie erlischt, sobald die Zuführung von 
Schmutzwasser oder Niederschlagswasser endet.  
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§ 8 
Erhebungszeitraum 

 
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 
 
(2) Soweit die Gebühr nach den durch Wasserzähler ermittelten Wassermengen erhoben wird (§ 3 Abs. 2 Buch-

stabe a), gilt als Berechnungsgrundlage für den Erhebungszeitraum der Wasserverbrauch der Ableseperiode, 
die jeweils dem 31.12. des Kalenderjahres vorangeht. 

 
§ 9 

Veranlagung und Fälligkeit 
 

(1) Die Gebühren und die Abschlagszahlungen werden durch Bescheid festgesetzt. Die Schmutzwassergebühr 
wird einen Monat nach der Bekanntgabe des Bescheides fällig, die Abschlagszahlungen zu den Zahlungs-
terminen des Abs. 3. Die Gebühren und die Abschlagszahlungen können zusammen mit anderen Abgaben 
angefordert werden. 
 

(2) Beginnt die Gebührenpflicht für die Schmutzwasserbeseitigung während eines Kalenderjahres, wird die zu-
grunde zu legende Wassermenge anteilig errechnet. Ist im vergangenen Kalenderjahr Wasser nicht oder 
zeitweise verbraucht worden, wird die zugrunde zu legende Wassermenge vorläufig geschätzt und endgültig 
der tatsächliche Verbrauch des Erhebungszeitraumes berücksichtigt. In diesem Falle wird der/dem Gebüh-
renpflichtigen innerhalb von 8 Wochen nach Ablauf des Gebührenjahres ein Abrechnungsbescheid erteilt. 

 
(3) Für die Schmutzwassergebühren sind auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes festzusetzende Gebühr 

vierteljährliche Abschlagszahlungen am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. des laufenden Jahres zu leisten. 
Die Höhe der Abschlagszahlungen wird durch Bescheid nach den Berechnungsdaten des Vorjahres festge-
setzt.  
Die Niederschlagswassergebühren sind in vierteljährlichen Beträgen zu den in Satz 1 genannten Terminen 
zu leisten. 

 
III. ABSCHNITT 

 
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

 
§ 10 

Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung 
 

(1) Stellt die Gemeinde auf Antrag des Grundstückseigentümers für ein Grundstück einen Grundstücksanschluss 
oder für eine von einem Grundstück abgeteilte und zu einem Grundstück verselbständige Teilfläche einen ei-
genen Grundstücksanschluss an die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage her, so sind der Gemeinde die 
Aufwendungen für die Herstellung solcher Grundstücksanschlüsse in der tatsächlichen entstandenen Höhe 
zu erstatten. Der Erstattungsanspruch entsteht mit der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses. § 6 gilt 
entsprechend.  

 
(2) Die Gemeinde ist berechtigt, Vorauszahlung in Höhe des voraussichtlichen Erstattungsanspruchs zu verlan-

gen. 
 

§ 11 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
Der Erstattungsanspruch wird durch Bescheid festgesetzt und ist 1 Monat nach Bekanntgabe des Bescheides 
fällig. Für die Vorauszahlung gilt dies entsprechend.  
 

IV. ABSCHNITT 
 
 

§ 12 

Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht 
 
Die Abgabepflichtigen haben der Gemeinde jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung und Erhebung der 
Abgaben nach dieser Satzung erforderlich ist.  
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Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse am Grundstück ist der Gemeinde sowohl vom Veräußerer als auch vom 
Erwerber innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. Sind auf dem Grundstück Anlagen vorhanden, die die 
Berechnung der Abgaben beeinflussen (z. B. grundstückseigene Brunnen, Wasserzuführungen, Wasser- oder 
Schmutzwassermessvorrichtungen), so hat die/der Abgabenpflichtige dies unverzüglich der Gemeinde schriftlich 
anzuzeigen; dieselbe Verpflichtung besteht für sie/ihn, wenn solche Anlagen neu geschaffen, geändert oder be-
seitigt werden. Beauftragte der Gemeinde dürfen nach Maßgabe der Abgabenordnung Grundstücke betreten, um 
Bemessungsgrundlagen für die Abgabenerhebung festzustellen oder zu überprüfen; die Abgabenpflichtigen ha-
ben dies zu ermöglichen. 
 

§ 13 
Datenverarbeitung 

 
Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der Veranlagung nach dieser 
Satzung ist die Erhebung folgender Daten gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 2 Landesdatenschutzgesetz durch die Ge-
meinde zulässig: 
 
Personen- und grundstücksbezogene Daten aus 
 
1. der Prüfung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach §§ 24 bis 28 BauGB und  

WobauErlG 
 
2. den Grundbüchern beim Grundbuchamt 
 
3. den Bestandsblättern des Katasteramtes 
 
4. den Grundsteuerakten 
 
5. den Bauakten 
 
6. der Meldekartei 
 
7. den Verbrauchsdaten des Wasserbeschaffungsverbandes Dänischer Wohld. 
 
Die Gemeinde darf sich diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln lassen und sie weiter-
verarbeiten. 
 

§ 14 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Zuwiderhandlungen gegen Pflichten nach §§ 3 Abs. 4, 4 Abs. 2 und 12 der Satzung sind Ordnungswidrigkeiten 
nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes. 
 
 

§ 15 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 21.12.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Abgaben für die 
zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Tüttendorf im Ortsteil Wulfshagenerhütten (Beitrags- und Gebüh-
rensatzung) vom 28.11.1996  außer Kraft. 
 
 
Tüttendorf, den 12. Dezember 2016 
 
 
Gemeinde Tüttendorf 
 
 
gez. Kerber 
Bürgermeister                          (Siegel) 
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Personalausweise und Pässe 

Die Personalausweise, die bis zum 09.12.2016 beantragt wurden, liegen vor. 
Die Reisepässe, die bis zum 02.12.2016 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 20.12.2016 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

 
 

Fundsachen 

Im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld wurden als Fundsachen abgegeben:  
 
 
 
 
Es wird gebeten, Eigentumsansprüche im Bürgerbüro geltend zu machen. 
 

Gettorf 20.12.2016 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

 
 
 

Mitteilungen 
 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   

Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43 
 

 

 

Bürgermeistersprechstunde 

Bürgermeister Jürgen Baasch, Gemeinde Gettorf:  

jeden Donnerstag von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr im Amtsgebäude, Zimmer 6 im 1. OG 
 

Bürgermeister Jens Krabbenhöft, Gemeinde Lindau: 

Dienstag, 03.01.2017, im Dörpshus in Revensdorf 
 

 
 

Gleichstellungsbeauftragte im Amt Dänischer Wohld 

Anja Fiebelkorn Terminvereinbarungen unter Telefon 04346/ 91-228  
   oder per E-Mail fiebelkorn@amtdw.landsh.de  
 

 

 
  

1 Herrenfahrrad 

1 Feuerlöscher 

mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
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Jugendbüro in Gettorf 
 

Das Jugendbüro der Gemeinde Gettorf befindet sich im Sander Weg 37, 24214 Gettorf. 
 

Frau Silke Wahl ist zu folgenden Zeiten im Büro:  

dienstags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

Kontaktdaten: Telefon  04346  2998470 
 Mobil 0176 62168301 
 E-Mail silkewahl.lll@web.de  

 

 

Rentenberatung in Gettorf 

Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine 
Rentenberatung an.  
Einmal im Monat hält Frau Schlewitz in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen Sprechtag in der 
Amtsverwaltung ab. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch 
die entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kosten entstehen den Versicherten hierfür nicht. 

Zur Vermeidung von Wartezeiten ist es erforderlich, dass sich alle Interessierten im Sozialamt bei Frau 
Schwerdtfeger, Telefon 04346 91-237, oder bei Herrn Mahnke, Telefon 04346 91-238, telefonisch an-
melden. Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen mitgebracht werden 
sollten.  

Nächster Beratungstermin: 18. Januar 2017 
 

Gettorf, 20.12.2016 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 

 
 

Sammelstellen für LED- und Energiesparlampen in Gettorf 

LED- und Energiesparlampen sind gesetzlich vorgeschrieben fachgerecht zu entsorgen. Dafür stehen 
bundesweit Wertstoffhöfe und Sammelstellen zur Verfügung, die Ihre alten LED- und Energiesparlam-
pen kostenlos entgegennehmen. So werden Rohstoffe geschont und Materialien wiederverwertet. 
Sammelstellen in Gettorf: 
 

Drogeriemarkt Rossmann, Eichstraße 1 
Edeka, Ravensberg 2 
Werkmarkt - Dillenburg GmbH, Starkenbrook 1 

Liefern Sie die Altlampen bitte sauber, unverpackt und ungebündelt ab. 

 
 

Wochenmarkt in Gettorf 
 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße (Fußgängerzone) 

dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

freitags     von 08.00 bis 12.00 Uhr 
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Stellenausschreibungen 
 
 
 
 

Amt Dänischer Wohld 

Das Amt Dänischer Wohld sucht ab 01.02.2017 unbefristet für den Fachbereich I – Zentrale Dienste  -  

eine/n 

Verwaltungsangestellte/n 

in Teilzeit (25 Wochenstunden).    

Ihre Aufgabenschwerpunkte 

 Eingangsstelle für Submissionsangebote; Durchführung von Submissionen 

 Beschaffung und Verwaltung von Büromaterialien, Bürogegenständen und Büromaschinen 

 Zuschusswesen und Jugendpflegefahrten 

 Jugendhilfestatistiken 

 Seniorenarbeit und Jugendarbeit (Versammlungen, Wahlen) 

 ÖPNV Seniorenfahrten 

 Schreibdienst und Vorzimmertätigkeit bei Bedarf 

 

Wir erwarten 

 abgeschlossene Berufsausbildung in der Verwaltung oder im kaufmännischen Bereich 

 gute Kommunikationsfähigkeit 

 sehr gute Kenntnisse in der deutschen Rechtschreibung und im Umgang mit MS-Office 

 Organisationsgeschick und Flexibilität  

 

Wir bieten 

 eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 

 einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz 

 Vergütung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis EG 5/6 TVöD 

 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Schwauna, Tel.: 04346 91-261. 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis 

zum 30.12.2016 an das  

 

Amt Dänischer Wohld 

Karl-Kolbe-Platz 1 

24214 Gettorf 

 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

----------------------------------- 
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Der Schulverband Gettorf und Umgegend sucht für die Dauer einer Mutterschutz- bzw. Elternzeit-
vertretung ab 07.03.2017 eine 

Reinigungskraft  (w / m ) 

für die Isarnwohld-Schule Gettorf.  

Der Arbeitseinsatz erfolgt in der Nachmittagszeit. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 
15,00 Stunden.  

Erfahrungen im Reinigungsbereich wären wünschenswert. Die Eingruppierung erfolgt nach dem Tarif-
vertrag öffentlicher Dienst. 

Fragen zum Arbeitseinsatz richten Sie bitten an Frau Rust, Tel.: 0176 41759668. 

Fragen zum Arbeitsverhältnis beantwortet Frau Schwauna von der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, 
Tel.: 04346 91-261. 

Schriftliche Bewerbungen werden bis zum 23.12.2016 erbeten an den  

Schulverband Gettorf und Umgegend 
Karl-Kolbe-Platz 1 
24214 Gettorf 

 

Schulverband Gettorf und Umgegend 
Der Schulverbandsvorsteher 
 

-------------------------------------- 
 

 
 

Die Gemeinde Schinkel  sucht ab sofort eine/n   
 

Mitarbeiter/in für die offene Jugendarbeit. 
 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 2,0 Stunden in den Nachmittags- und Abendstun-
den. Bei Bedarf kann die wöchentliche Arbeitszeit auf 3,0 Stunden erhöht werden.  
 
Das geringfügige Arbeitsverhältnis ist unbefristet.  
 
Fragen zum Arbeitsvertrag beantwortet  Ihnen Frau Schwauna von der Amtsverwaltung Dänischer 
Wohld, Telefon 04346 91-261. 
 
Bewerbungen werden bis zum 15.01.2017 erbeten an die Bürgermeisterin der Gemeinde Schinkel, 
Frau Axmann-Bruckmüller, oder an die Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 
Gettorf. 

 
Gemeinde Schinkel 
Die Bürgermeisterin  
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Feiertagsverschiebung zu Weihnachten bei der Abfallentsorgung 
 
Wie in jedem Jahr wird die Abfallentsorgung um Weihnachten wegen der Feiertage teilweise ver-
schoben: 

von Montag, den 26.12., auf Dienstag, den 27.12.2016 

von Dienstag, den 27.12., auf Mittwoch, den 28.12.2016 

von Mittwoch, den 28.12., auf Donnerstag, den 29.12.2016 

von Donnerstag, den 29.12., auf Freitag, den 30.12.2016 

von Freitag, den 30.12., auf Samstag, den 31.12.2016 
 

Ab Montag, den 2. Januar 2017, finden alle Abfuhren wieder wie gewohnt statt. 
 

An Heiligabend und Silvester bleiben alle AWR-Recyclinghöfe geschlossen. 
 

Für weitere Fragen steht der Kundenservice der Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde unter        
service@awr.de oder telefonisch von Montag - Freitag von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr unter  04331 
345-123 zur Verfügung! 
 

 
 

Weihnachtsbaumabfuhr im Januar 2017 
 
Wie in jedem Jahr holt die Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) im Laufe des Januars Ihre ausgedien-
ten Weihnachtsbäume - je nach Gemeinde wie bisher entweder von zentralen Sammelplätzen oder durch Stra-
ßenrandsammlungen - ab. Die Orte und Termine finden Sie in der nachstehenden Tabelle und im Internet unter 
www.awr.de. 
 

Gemeinde Datum Sammelplatz 

Felm 09.01.2017 
Grundstück Schule 
OT Felmerholz: Grundstück ehem. Schule 

Gettorf 10.01.2017 

Rollschuhbahn 
Eingang Park Süderstraße 
Nierott (Parkplatz am Wanderweg) 
Parkplatz Jägerwinkel (am Kinderspielplatz) 
Ofeld (bei den Containern) 
Bolzplatz am Sander Weg 
Karl-Kolbe-Platz (innerhalb der Absperrung) 

Lindau 10.01.2017 

Lindau: Am Straßenrand 
OT Revensdorf: Feuerwehrgerätehaus 
OT Großkönigsförde: Feuerwehrgerätehaus 

Neudorf-Bornstein 10.01.2017 
OT Neudorf: Feuerwehrgerätehaus 
OT Bornstein: Feuerwehrgerätehaus 

Neuwittenbek 09.01.2017 
Parkplatz am neuen Feuerwehrgerätehaus 
OT Altwittenbek: Bolzplatz Steenrott 

Osdorf 09.01.2017 Parkplatz am Tennisplatz (Schule) 

Schinkel 10.01.2017 Parkplatz hinter dem Feuerwehrgerätehaus 

Tüttendorf 10.01.2017 

Schulhof der ehemaligen Schule 
OT Blickstedt: Schulhof der ehem. Schule 
OT Wulfshagenerhütten: Bolzplatz 

 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
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Volkshochschule Gettorf - Programm Frühjahr 2017 
 

Die Volkshochschule Gettorf begeht im kommenden 
Jahr ihr 70jähriges Jubiläum – ein stolzes Alter, das seit 
1947 mit kontinuierlicher Entwicklung und Erneuerung 
einhergeht. Gefeiert wird der runde Geburtstag mit ei-
nem Tag der offenen Tür im September. 
Ab 2017 wird die bequeme Online-Anmeldung mit Ein-
zug der Kursgebühren durch Lastschriftverfahren mög-
lich sein. Besuchen Sie vhs-gettorf.de und probieren 
Sie es aus! Die Anmeldeformulare zum handschriftli-
chen Ausfüllen wird es aber auch weiterhin geben. 
Alle bewährten und bekannten Kurse starten bereits im 
Januar (siehe Überblick auf der nächsten Seite). Kurs-
leiterin Marita Hamann ist zurück und bietet am Diens-
tagvormittag Yoga und Pilates an.  
Ganz neu ist der Yogakurs für AnfängerInnen bei Yo-
galehrerin Jutta Kröning am Freitagnachmittag.  
Ebenfalls neu ist ein Spanisch-Konversationskurs 
(¡conversación!) bei Veronica Argüello-Johnen, in dem 
es vor allem um das aktive Sprechen geht. 
Die Kochabende starten am 23. Januar mit dem Koch-
kurs „Cooked in the USA“ bei André Weidtkamp.  
Der erste Kreativ-Workshop findet am 26. Januar statt – 
die Teilnehmenden dürfen sich in der grafischen Tech-
nik Linolschnitt ausprobieren. Wie man den inneren 
Schweinehund überlistet und seine guten Vorsätze 
doch noch umsetzt, erfährt man dann am 27. Januar 

von Jens Möller, langjähriger Leiter der Abteilung für Psychotherapie und Klinische Neuropsychologie 
in der HELIOS Rehaklinik Damp. 
Das Schwerpunktthema des Semesters, „Lebensmittel und Ernährung“, beginnt im Februar. Natürlich 
bietet das Programm in den kommenden Monaten noch zahlreiche weitere neue Kurse, Workshops, 
Vorträge und Exkursionen. Lassen Sie sich überraschen!  
Das Programmheft erscheint kurz vor Weihnachten - zum ersten Mal im DIN A4-Format und zusam-
men mit der Volkshochschule Küste Dänischer Wohld. Gemeinsam sind wir kleinen Volkshochschulen 
stark und in der Kooperation liegen Chancen, die wir nicht ungenutzt lassen sollten! Sie finden das Heft 
auch auf der Homepage vhs-gettorf.de als PDF-Dokument. 
 
 
Ihre Leitung der Volkshochschule Gettorf 
 
 
 
 
 
Bodil Maria Busch 
 
 
Kontakt 
Das Büro der VHS-Leitung (Kirchhofsallee 30, Eingang über das Grundschulgelände) ist im Jahr 2017 
außerhalb der Schulferien zu folgenden Zeiten besetzt: 
 Montag: 08.30 - 12.00 Uhr 
 Mittwoch: 08.30 - 12.00 Uhr 
NEU: Donnerstag: 16.00 - 19.00 Uhr 
Telefon: 04346 / 60 29 25 (Bitte nutzen Sie den AB, ich rufe bei Bedarf zurück!) 
E-Mail: vhs@gemeinde-gettorf.de 
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Beginn Wochentag 
Uhrzeit 

(von - bis) 
Ter-
mine 

Kurs-
Nr.  Kursbezeichnung 

Januar 

09.01.17 Montag 09.00 10.30 12 4.02.1. Sprachkurs: Englisch Stufe B1 

09.01.17 Montag 18.00 19.30 12 2.11. Kurs: Orientalischer Tanz 

09.01.17 Montag 19.00 20.00 20 3.09. Kurs: Yoga – ganzheitlich und achtsam 

10.01.17 Dienstag 17.30 19.00 12 4.02.2. Sprachkurs: Englisch Stufe B1 – Conversation I 

10.01.17 Dienstag 19.00 20.30 12 4.02.3. Sprachkurs: Englisch Stufe C1– Conversation II 

11.01.17 Mittwoch 09.30 11.00 12 4.03.1. Sprachkurs: Französisch für Fortgeschrittene I 

11.01.17 Mittwoch 18.30 21.30 6 2.08.A Kurs: Nähen kreativ 

12.01.17 Donnerstag 09.00 10.30 12 4.02.4. Sprachkurs: Englisch Stufe B1.2 für SeniorInnen 

12.01.17 Donnerstag 10.30 12.00 12 4.02.5. Sprachkurs: Keep your English fit, just for fun! 

12.01.17 Donnerstag 16.20 17.20 16 3.03.A Kurs: Wirbelsäulengymnastik 

12.01.17 Donnerstag 17.00 18.30 10 4.06.1. NEU Sprachkurs: Spanisch – Konversation 

12.01.17 Donnerstag 17.25 18.25 16 3.03.B Kurs: Wirbelsäulengymnastik 

12.01.17 Donnerstag 18.30 19.30 16 3.03.C Kurs: Wirbelsäulengymnastik 

12.01.17 Donnerstag 18.45 20.15 10 4.06.2. Sprachkurs: Spanisch A1 

13.01.17 Freitag 09.30 10.15 12 7.01. Kinder: Musikwichtel 

16.01.17 Montag 19.00 20.30 14 4.01. Sprachkurs: Dänisch Stufe A2.4 

17.01.17 Dienstag 18.00 19.30 10 3.13.A Kurs: Taiji-Qigong 

18.01.17 Mittwoch 09.00 10.00 18 3.01.A Kurs: Sanfte Wirbelsäulengymnastik 

18.01.17 Mittwoch 10.00 11.00 18 3.01.B Kurs: Sanfte Wirbelsäulengymnastik 

20.01.17 Freitag 09.30 11.00 12 4.03.2. Sprachkurs: Französisch für Fortgeschrittene II 

20.01.17 Freitag 17.30 18.45 10 3.10. Kurs: Yoga für AnfängerInnen 

23.01.17 Montag 18.30 21.30 1 3.20. Kochen: USA 

24.01.17 Dienstag 09.00 10.15 10 3.11. 
Kurs: Yoga mit Atemübungen für  
            Fortgeschrittene 

24.01.17 Dienstag 10.20 11.20 10 3.07. Kurs: Pilates 

25.01.17 Mittwoch 15.30 16.30 10 3.02.A Kurs: Sanfte Wirbelsäulengymnastik 

25.01.17 Mittwoch 16.30 17.30 10 3.02.B Kurs: Sanfte Wirbelsäulengymnastik 

25.01.17 Mittwoch 17.30 18.30 10 3.02.C Kurs: Sanfte Wirbelsäulengymnastik 

26.01.17 Donnerstag 18.30 20.00 15 3.04. Kurs: Feldenkrais 

26.01.17 Donnerstag 19.00 21.00 1 2.07. Workshop: Linolschnitt 

27.01.17 
 

Freitag 
 

19.00 
 

20.30 
 

1 
 

1.01. 
 

Vortrag: Vom Umgang mit dem inneren  
              Schweinehund 
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Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren (ASS) 

Schleswig-Holstein sagt Danke – mit der Ehrenamtskarte 

Ehrenamtliche investieren viele Stunden Arbeit und schaffen unbezahlbare Werte. 

Für diesen nicht selbstverständlichen Einsatz für die Gemeinschaft danken wir allen Aktiven in Schles-
wig-Holstein. Ihr Engagement ist unbezahlbar und verdient öffentliche Würdigung. 

Sie erhalten die Ehrenamtskarte als Dank und Anerkennung für Ihr ehrenamtliches Engagement. Damit 
erhalten Sie im Alltag an vielen Einrichtungen, Kommunen oder Unternehmen in SH attraktive Ver-
günstigungen. 

Lassen Sie sich diese verdienten Vergünstigungen nicht entgehen. Kommen Sie in der Gettorfer 
Anlauf-Stelle für Senioren vorbei und holen Sie sich den Antrag für die Ehrenamtskarte. 

Öffnungszeiten der ASS:  Dienstag und Freitag von 09.00 – 12.00 Uhr 

    Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

     im DRK-Haus, Herrenstraße 6, 24214 Gettorf  

Silvia Behrendt, Tel. 9 26 25 56 

Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 
 

---------- 
 

 
 
  
 Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 

Herrenstr. 6, 24214 Gettorf 
Tel.: 04346- 9 26 25 56 

 
 

Gut informiert und beraten in der Anlauf-Stelle für Senioren 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren informiert und berät die ältere Generation und ihre Angehöri-
gen persönlich und vertraulich über: 

 Beantwortung zu Fragen über Örtlichkeiten, Zuständigkeiten von Behörden, Hilfeeinrichtungen, 

Vereine und Verbände 

 Bei persönlichen Problemen 

 Zum Wohnen im Alter 

 Zu sozialrechtlichen Fragen, wie Schwerbehindertenausweis, Ermäßigungen usw. 

 Soziale Hilfen, wie z. B. Haus-Notruf, Mahlzeitendienst 

 Freizeitangebote für Senioren 

 Neue Aufgaben im Ruhestand 

 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
 

Silvia Behrendt, Koordinatorin ASS 
Di und Fr von 09.00 – 12.00 Uhr sowie Do von 14.00 – 17.00 Uhr 
 
 

 
  



Seite 30                                                                            Nr. 24/2016 
 

 

 

Sehr geehrte Gettorfer Bürgerinnen und Bürger  55plus,  

sehr geehrte Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde, 

 

vielleicht haben Sie von der kürzlich (am 24.09.) begangenen Gründung des Gettorfer Bünd-

nisses für Familie erfahren. Dieses Bündnis hat sich zum Ziel gesetzt, die Lebensqualität der Fa-

milien in unserer Gemeinde anzuheben. Ein ausdrücklich generationenübergreifendes Verständnis 

von Familie prägt dabei die Zusammenarbeit unter den Kooperationspartnern des Bündnisses, 

darunter auch die Anlaufstelle für Senioren. 
 
 
Das erste Projekt im Rahmen des Gettorfer Bündnisses für Familie, das u.a. das Gemeinschafts-

gefühl in unserer Gemeinde stärken soll, stellt das Großelternprojekt dar. Sicher sind Ihnen Dorf-

gespräche nicht neu, in denen angemerkt wird, dass der Zusammenhalt unter Gettorfer Neubür-

gern und der ursprünglichen Dorfgemeinschaft ausgebaut werden könnte. In Gettorf soll der Zu-

sammenhalt unter den Bürgerinnen und Bürgern hoch sein, so wünschen sich das viele, so erhalten 

und stärken wir die hohe Lebensqualität in Gettorf. 
 
 
Nutzen Sie daher das Angebot, flexibel und unverbindlich, in Kontakt mit einer jungen Gettorfer 

Familie zu treten. Viele junge Familien und mit ihnen ihre Kinder wünschen sich den Kontakt zu 

‚Ersatz-Großeltern‘. Die eigenen Eltern oder Großeltern wohnen häufig weit entfernt, es besteht 

die Sehnsucht nach Anbindung zur älteren Generation. Sie bringen einen Erfahrungsschatz mit, der 

die Enkel bereichert. Diese ungetrübte Kinderfreude ist ansteckend und ebenfalls bereichernd – so 

beschreiben es Ersatz-Großeltern aus eigener Erfahrung. Im Zentrum stehen der wechselseitige 

Austausch und die gegenseitige Bereicherung. Tragen Sie auch in dieser Form zur Stär-

kung des Miteinanders in Gettorf bei, gehen Sie auf die jungen, oft neuhinzugezogenen, Fami-

lien zu. Interessierte Familien freuen sich bereits auf Sie. 
 
 
Unverbindlich informieren können Sie sich bei: 

Anja Fiebelkorn, Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Dänischer Wohld 

Tel.: 04346 91-228 

E-Mail: fiebelkorn@amtdw.landsh.de An-

schrift: Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Anja Fiebelkorn 

 

 
 
  

mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
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 Beratungsstelle Nord-Ost 
 im Sozialen Beratungs- u. Dienstleistungszentrum (SBDZ) 
 
Ansprechpartnerin: Frau Räther-Arendt 
Am Buchholz 4  24161 Altenholz 
Tel. 0431 / 32 10 40  Fax 0431 / 32 753 
Mail: info@pflegestuetzpunkt.altenholz.de / Web: www.pflege.schlewig-holstein.de 
 
Sprechzeiten:  Mo 9.00 bis 11.00 h und Do 8.00 bis 11.00 h 
 und nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich 

Im PflegeStützpunkt erhalten Sie eine individuelle, unabhängige und kostenfreie Beratung. 
Ihr PflegeStützpunkt 

o hilft dabei, möglichst lange im eigenen Zuhause verbleiben zu können 

Wir geben Antworten 

Wenn ein Mensch und seine Angehörigen Unterstützung benötigen, stellen sich viele Fragen: 

o Wer unterstützt mich im Alltag? 

o Wo bekomme ich Hilfsmittel? 

o Welche Anträge muss ich stellen? 

Auf diese und andere Fragen bekommen Sie bei uns eine Antwort. 
Wir informieren Sie umfassend zu Themen wie Leben und Wohnen im Alter, Pflege und Betreuung. 
Wir vermitteln Kontakte zu Ehrenamtlichen und Angehörigengruppen und haben ein offenes Ohr für Ihre Sorgen 
und Probleme. 

 
  

mailto:info@pflegestuetzpunkt.altenholz.de
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Café Courage 

Liebe Freunde des Café Courage, 

Das Café Courage findet im Januar 2017 am 2. Sonntag, also am 08.01.2017, statt. 

Das nächste Frühstück findet am Sonntag, dem 15.01.2017, statt. Hierfür ist eine Anmeldung ca. 5 Tage vorher 
erforderlich und es fällt eine Kostenbeteiligung von 5,-- Euro an. 

Wir würden uns über Ihre Teilnahme freuen., 
 

Ihr Team vom Café Courage 

---------- 

Menschen begleiten 

Ziel des Hospizvereins ist der Aufbau eines ehrenamtlichen Begleitungsdienstes für schwerkranke oder sterben-
de Menschen und deren Angehörige. Insbesondere die ambulante Begleitung im häuslichen Umfeld soll ihnen ein 
Verbleiben zuhause ermöglichen. Der Verein beruht auf bürgerschaftlicher Solidarität und Hilfsbereitschaft und 
fühlt sich den Leitsätzen der Hospizarbeit des Deutschen Hospiz- und Palliativverbandes e.V. verpflichtet. Der 
Verein wird überwiegend durch Spenden finanziert, die Mitglieder arbeiten ehrenamtlich. Den betroffenen Men-
schen und Familien entstehen durch die Dienste des Vereins keine Kosten. Unser Büro finden Sie in Gettorf, 
Kieler Chaussee 2. 

Kontakt:  Telefon: 04346 6026448   /   Fax: 04346 6026449   /   Mobil: 0171 389 7744 
 Email: hospiz.im.wohld@gmail.com   /   Website: www.hospiz-im-wohld.de 

Unsere Sprechstunden: 
dienstags und donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr  
sowie nach telefonischer Vereinbarung 

---------- 

Vorsorge treffen 

Schwirrt Ihnen auch der Kopf, wenn davon gesprochen wird, Vorsorge für das Alter oder den Krankheitsfall zu 
treffen? Es wird geredet von Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreuungsverfügung. Was bedeutet das 
im Einzelnen; ist das denn so wichtig; betrifft es überhaupt mich?  

Wir vom Hospizverein Dänischer Wohld sagen klar: Ja! Lassen Sie sich von unseren geschulten Mitarbeitern in 
einem 60-minütigen Gespräch beraten. Zögern Sie nicht lange, denn immer mehr Menschen möchten für den Fall 
vorsorgen, dass eine vertraute Person sie vertritt, wenn sie sich nicht mehr selbst entscheiden oder äußern kön-
nen. Bitte melden Sie Ihren Informations- und Beratungstermin bei uns an! Tel.: 04346 6026448 

Wir beraten Sie gern und kostenfrei.  

---------- 

Schließung des Büros 

In der Zeit vom 23. Dezember 2016 bis einschließlich 04. Januar 2017 bleibt das Büro geschlossen. 
Sie können uns in dringenden Fällen jederzeit telefonisch unter der Rufnummer 0171 389 77 44 er-
reichen. 
 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr. 
 
 
Ihr Team vom   
Hospizverein Dänischer Wohld                 

 

 
  

 

mailto:hospiz.im.wohld@gmail.com
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Arztpraxen in den Weihnachtsferien 
 
 

 

 

Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an den ärztlichen Notdienst 116 117 oder bei 
bedrohlicher Erkrankung an den Rettungsdienst 112. 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unter dem Dach des Flüchtlingsbeirats haben 
sich rund 120 Menschen zusammengefunden, 
die eine lebendige Willkommenskultur für 
Flüchtlinge im Dänischen Wohld gestalten 
wollen. Wir sind Frauen und Männer, älter oder 
jünger, berufstätig oder nicht, haben viel Zeit 
oder eher weniger… Gemeinsam haben wir 
den Wunsch zu helfen. Wir helfen Menschen, 
die sich ohne eigenes Verschulden in einer 
Ausnahmesituation in ihrem Leben 
wiederfinden und damit zurechtkommen 
müssen.  
Auf unserer Website informieren wir über 
Termine, Spendengesuche, Mitmach-Angebote 
und Kontaktdaten. Besuchen Sie uns auf 
www.fb-dw.de! 

 
 

  

Praxis In folgendem Zeitraum geschlossen: 

Dres. Bäumken / Dr. Raspini, Osdorf 27.12. 2016 - 30.12.2016 

U. Lenschau / Dr. Fischer 02.01.2017 - 06.01.2017 

Dr. Mülverstedt / R. Maack 
27.12.2016 - 30.12.2016 und 
02.01.2017 - 04.01.2017 

Dr. Tscharntke / Brückner / Dr. Krause-Traudes 02.01.2017 - 06.01.2017 

Orthopädische Praxis 19.12.2016 - 02.01.2017 

Dres. Peitzner / Voß / Schack / Sylla geöffnet 

Frauenarztpraxis Dänischer Wohld geöffnet 

Augenärzte Gettorf  AZE 
    Dr. Tobis 

22.12.2016 - 06.01.2017 
20.12.2016 - 09.01.2017 

HNO-Ärzte Gettorf 27.12.2016 - 30.12.2016 

http://www.fb-dw.de/
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Gemeindebücherei Gettorf 

Karl-Kolbe Platz 1/Mühle 

04346/600821 

www.buechereigettorf.wordpress.com 

 
 

Veranstaltungen in der Bücherei 
„Vorlesezeit“ 

Dienstag, 17.01.17 um 17.00 Uhr 

Bilderbuchkino 

„Das Spitzenspiel“ und „Ki-keri-ki-Huhu“ 

ab 4 Jahren 
 

 

Büchereikonzert 

 

 

 

Am Samstag, den 04.02.17, um 11.00 Uhr  

spielen „Blind Man´s Buff“ bei uns. 

Hutkasse! 

 

 
 

Die Bücherei ist vom 24.12.16 bis einschl. 04.01.17 geschlossen. 
 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern fröhliche Weihnachten  

und ein schönes neues Jahr! 

 

 

 

 

  

http://www.buechereigettorf.wordpress.com/
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Terminkalender 
D e z e m b e r   

Mittwoch, 21. 
- 16.00 - 17.00 Uhr - 

Vorlesezeit, AWO Gettorf 
Familienzentrum, Kieler Chaussee 24, Gettorf 

Samstag, 24. 
- 16.00 Uhr - 

Familiengottesdienst am Heiligen Abend 
„Alte Scheune“ Radbruch, Hauptstraße 17, Neuwittenbek 

Samstag, 31. 
- 20.00 Uhr - 

Silvesterball, Freiwillige Feuerwehr Felm und SV Felm 
Mehrzweckhalle, Dorfstraße, Felm 

  

Samstag, 31. 
- 20.00 Uhr - 

Silvesterfeier 
Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, Osdorf 

J a n u a r   

Freitag, 06. 
- 20.00 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Freiwillige Feuerwehr Osdorf 
Landhaus Hammerich, Hauptstraße 3, Osdorf 

Samstag, 07. 
- 19.00 Uhr - 

„Musik mit Herz, die die Seele berührt“, Neujahrskonzert mit Ulrich Lehna und Maike Salzmann 
Konzertkirche, Kirchstraße 1, Gettorf (Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für Musiker und Kirche wird 

gebeten.) 

Sonntag, 08. 60-jähriges Jubiläum, Landjugend Osdorf und Umgebung 
Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, Osdorf 

 
 
 
 
 

 

An jedem Dienstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr findet der 

Dörpsmarkt 

vor der Kornkraftbäckerei, Raiffeisenstraße 2, in Schinkel statt. 

 

 

 
 

 
 

Frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2017! 
 


